
Vorwort zur 5. Auflage

Wir wollen mit diesem Buch zum Wirtschaftsprivatrecht zunächst und vor allem

Ihnen, den Studierenden der Betriebswirtschaft, eine Ergänzung zu Ihren Lehrveran-

staltungen anbieten. Es soll Sie darin unterstützen, Recht besser zu verstehen, und

zusammen mit dem Lösen von Übungsfällen eine sichere Grundlage für Ihren Erfolg

in der Rechtsklausur schaffen.

Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der juristischen Lehrinhalte, die für

eine betriebswirtschaftliche Bachelorausbildung nach unserer Auffassung unabdingbar

sind. Wir haben versucht, uns auf die für Ihre spätere berufliche Praxis wichtigsten

Rechtsregeln des Zivilrechts zu beschränken. Wir verzichten auf Vollständigkeit, gehen

vom Normalfalldenken aus und vernachlässigen viele Ausnahmen und Sonderfälle.

An unserer Hochschule für Gestaltung, Technik, Wirtschaft und Recht in Pforzheim

werden die hier dargestellten wirtschaftsprivatrechtlichen Mindestinhalte je nach

Studienschwerpunkt ergänzt durch vertiefende Lehrveranstaltungen zum Arbeits-,

Gesellschafts-, Wettbewerbs- oder zum Internationalen Wirtschaftsrecht.

Wir bemühen uns, Rechtsregeln nicht nur zu beschreiben, sondern auch zu erklä-

ren und einen ökonomischen Bezug herzustellen. Die Vielzahl von Beispielsfällen soll

die Rechtsregeln verstehen helfen und zugleich die Entwicklung eines Rechtsgefühls

fördern.

Zur Lösung von Rechtsproblemen versuchen wir in diesem Lehrbuch die juristi-

sche Methode der Falllösung nach Anspruchsgrundlagen zu vermitteln. Aus unserer

Sicht eignet sich diese Methode auch, um Betriebswirten den effektiven Umgang mit

Rechtsfragen zu erleichtern. Dabei verwenden wir aber über weite Strecken ein ver-

einfachtes Modell der Methode.

Dieses Lehrbuch ist ein Gemeinschaftswerk der 13 in Pforzheim hauptamtlich

lehrenden Rechtsprofessorinnen und -professoren. Durch die Beteiligung aller Kolle-

ginnen und Kollegen an einem Einführungslehrbuch für Studierende wollen wir die

Bedeutung der Rechtsausbildung im Studium der Betriebswirtschaft betonen.
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